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Bartreiche Abschiedsgrüße
Schüler und Kollegium der Gesamtschule Ebsdorfergrund verabschiedeten Schulleiter Lothar Potthoff

Mit viel Respekt, Herz,  
Humor und einer bunten 
Bühnenshow verabschie-
dete die Gesamtschule 
Ebsdorfergrund am Don-
nerstag ihren Schulleiter.

von Ina Tannert

Heskem. Zahlreiche Kollegen, 
Ehemalige, Schüler, Kooperati-
onspartner und Vertreter der Po-
litik entließen den scheidenden 
Schulleiter Lothar Potthoff herz-
lich in den Ruhestand. Für gu-
te Stimmung und die spürbare 
Wertschätzung der Anwesen-
den sorgte eine bunte, abwechs-
lungsreiche Bühnenshow der 
Schüler und Lehrer im voll be-
setzten Musikraum der Gesamt-
schule Ebsdorfergrund (GSE).

In guter, alter Tradition wolle 
die Schule ihrem scheidenden 
Chef einen „nachhaltigen Ab-
gang“ bieten, betonte der stell-
vertretende Schulleiter Ralph 
Pelka. Die GSE sei heute nicht 
mehr dieselbe Schule wie vor 
20 Jahren, entwickelte sich un-
ter der Hand des neuen Leiters 
zu einem modernen, „nach au-
ßen offenen und nach innen le-
bendig-ganztägig arbeitenden 
Haus“. 

Mit viel Engagement und im 
steten „Ringen mit anderen In-
stitutionen und Firmen“ ha-
be der Schulchef dafür gesorgt, 
dass die GSE sich modernisier-
te und heute auf einem hohen 
Niveau stehe. Eben „eine rich-
tig geile Bude“ wurde, beton-
te der für seine Imitationsküns-
te bekannte Pädagoge im täu-
schend echten Udo-Linden-
berg-Stil. Der Song „Mein Ding“, 
gemünzt auf den leidenschaftli-
chen Schulleiter rundete die Re-
de ideal ab.

Die ein oder andere gut ge-
meinte Spitze zeigte auch die 
bunte Aufführung der Schü-
ler der fünften Klasse, die mit 
viel Humor einzelne Lebens-
abschnitte des Ehrengastes in 
Form einer „gelebten Biogra-
fie“ auf die Bühne brachten. 

Mit mehreren weiteren bunten 
Tanz- und Musikshows, humor-
vollen Sketchen, Rosen und ei-
nigen seiner geliebten Zitronen 
verabschiedeten sich die Ju-
gendlichen herzlich von ihrem 
Schulleiter. 

„Lieber Herr Potthoff. Danke 
für alles“, stand auf dem bun-
ten Transparent, das die Schü-
ler dem Ehrengast überreich-
ten. Hunderte von ihnen hatten 
sich auf dem Geschenk per far-
bigen Fingerabdruck verewigt 
– ein gelungenes und persönli-
ches Andenken für den schei-
denden Schulchef, fand auch 
der Ehrengast. 

Stets zierte ein weißer Rau-
schebart, Potthoffs Markenzei-
chen, das Gesicht der Bühnen-
stars. Dieser klassischen Tradi-
tion bedienten sich auch vie-
le Lehrer, die ihren Schülern in 
nichts nachstanden, dem ge-
schätzten Kollegen, seiner lan-
gen Tätigkeit und nicht zuletzt 
seinem Lieblingsverein, dem 
BVB, auf der 
Bühne Tribut 
zollten.

Wortwört-
lich vererbt 
der scheiden-
de Schullei-
ter eine preis-
gekrönte 
„starke Schu-
le“ mit aus-
gezeichne-
tem Ruf, er-
innerte Hei-
ke Grosser 
vom staatli-
chen Schul-
amt an die 
erfolgreiche 
Teilnahme 
an dem schu-
lischen Wett-
bewerb. Pott-
hoff hinter-
lasse ein Kol-
legium, das gerne mit dem 
Chef zusammenarbeitete, und 
Schüler, die den freundschaftli-
chen Umgang mit ihm zu schät-
zen wussten. Unter seiner Füh-
rung entwickelte sich die GSE 
von einer Mittelpunktschu-

le zu einem „modernen, star-
ken Schulstandort“. Ihr Motto 
„gut, sozial, erfolgreich“ wurde 
stets ergebnisreich im Schulall-
tag gelebt. „Ein bisschen Quer-
kopf war auch dabei“, erinnerte 
sich Grosser an zahlreiche Aus-

einandersetzungen 
mit dem durchset-
zungsfähigen Schul-
leiter, dem die hierar-
chischen Strukturen 
zwischen den Insti-
tutionen „nicht im-
mer leicht fielen“.

Davon konnte auch 
Bürgermeister An-
dreas Schulz ein Lied 
singen. Er lobte den 
„manchmal unange-
nehmen, jedoch im-
mer durchsetzungs-
starken, fordernden“ 

Schulleiter, der sich immer für 
seine Schule stark gemacht ha-
be, dabei nie den bequemen 
Weg ging und „die Gesetze für 
die Menschen auslegte, niemals 
umdrehte“, betonte Schulz.

Als letzte Amtshandlung ver-

abschiedete der scheiden-
de Schulleiter noch an diesem 
Abend den Kollegen Ludger Vo-
gelbein in den Ruhestand. Als 
Ersatz für sich begrüßte er zu-
dem Dieter Mertler im Ältes-
tenrat der Schule. Gerührt zeig-
te sich der Ehrengast über eine 
„sehr sehr starke Vorstellung“. 
Seine langjährige Tätigkeit an 
der GSE habe er stets als eine 
sehr spannende Aufgabe emp-
funden, die ihm trotz aller An-
strengung immer Spaß gemacht 
habe. Besonders hob er den 
stets ideenreichen Austausch  
mit seinem engagierten Team 
hervor und die gemeinsamen 
Erfolge mit den Kollegen. Er lob-
te „ein super Kollegium und en-
gagierte Schüler“ – eben genau 
das, was die GSE als besondere 
Schule auszeichne.

Mit zahlreichen auf den Ehrengast gemünzten Sket-
chen und einer Tanz- und Musikshow verabschiede-
ten sich Schüler und Lehrer vom scheidenden Schul-
leiter Lothar Potthoff (oben rechts). Fotos: Ina Tannert
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Kultursommer in 
Gemeinde Weimar
niederweimar. Im Rahmen des 
mittelhessischen Kinderkultur-
sommers wird am 28. Juli um 10 
Uhr im BGH Niederweimar „Die 
Geschichte vom kleinen Onkel“ 
(ab 3 Jahre) gezeigt. Am 29. Juli 
gibt es eine weitere Vorstellung 
des Stücks nach dem schwe-
dischen Kinderbuch um 10 Uhr 
im Kulturhaus Niederwalgern.

Neuer Leiter an 
Gesamtschule 
Niederwalgern
von Michael Agricola

niederwalgern. Die Gesamt-
schule Niederwalgern (GSN) 
hat rechtzeitig zum Beginn 
der Sommerferien wieder ei-
nen Schulleiter. Bernhard Dru-
de, stellvertretender Leiter des 
Staatlichen Schulamts in Mar-
burg, bestätigte auf OP-Anfra-
ge die Information, die Weimars 
Bürgermeister Peter Eidam am 
Donnerstagabend im Gemein-
deparlament gegeben hatte. 

Neuer Schulleiter wird dem-
nach Uwe Schulz aus Gedern. 
Er war bislang stellvertretender 
Schulleiter an der Gesamtschu-
le Gedern im Wetteraukreis, ei-
ner kooperativen Gesamtschu-
le mit 725 Schülern.

Schulz hatte sich dem Kollegi-
um in dieser Woche bereits kurz 
vorgestellt und steht zum neuen 
Schuljahr als Leiter der GSN zur 
Verfügung. Er tritt die Nachfolge 
von Dr. Horst Tritschler an, der 
im Februar 2013 in den Ruhe-
stand verabschiedet wurde. 

Seitdem hatten die stellver-
tretende Schulleiterin Sabine 
Schäfer-Jarosz und der Leiter 
des Gymnasiums Philippinum, 
Wolf-Dieter Stein, kommis-
sarisch die Schulleitung über-
nommen. 

Bernhard Drude freut sich, 
dass die Personalie nun noch 
rechtzeitig zum Ende des Schul-
jahres abgeschlossen werden 
konnte. „Uns war wichtig, dass 
Kollegium, Schüler und Eltern 
mit dieser Nachricht in die Feri-
en gehen konnten.“
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